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von Marek Božuk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 522
Heideggers metaphysische Kant-Auslegung – Vernunft und
Hermeneutik der Faktizität von Philipp Schmidt . . . . . . . . . . . . 532
Hönigswalds Verhältnis zu Kant und zur Phänomenologie
von Max Brinnich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 539

Endnoten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 547

Zitierweise und Siglenverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635

Abbildungsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 637

Autorinnen und Autoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 647

Inhalt8

http://www.v-r.de/de


Umwege – Einleitende Worte zum Lesebuch Umwege
von Violetta L. Waibel

Im Rahmen des 12. Internationalen Kant-Kongresses 2015 an der Universität
Wien vom 21. bis 25. September 2015 zum Thema »Natur und Freiheit« wird die
Ausstellung »Umwege. Annäherungen an Immanuel Kant in Wien, in Österreich
und in Osteuropa« in den Räumlichkeiten der Bibliothek der Universität Wien
präsentiert, die bis zum Jahresende 2015 zu sehen sein wird. Dieser vorliegende
Band ist ein Lesebuch dazu, das sich sehr viel umfangreicher auf die Thematik
einlässt, als dies in der Ausstellung möglich ist. Es erscheint in deutscher und
englischer Sprache.

Der Fokus der Ausstellung und des Lesebuches richtet sich auf die Kant-
Rezeption in Wien und in Österreich, aber auch in Osteuropa insbesondere im
18. und 19. Jahrhundert. Es werden aber auch Ausblicke auf die jüngere Kant-
Forschung im 20. und 21. Jahrhundert geboten.

Der Internationale Kant-Kongress in Wien fällt mit dem Jahr der Jubilä-
umsfeiern um die Gründung der Universität Wien vor 650 Jahren, also 1365,
zusammen. Dies war einer der Anlässe, im Rahmen des Internationalen Kant-
Kongresses in Wien nach der Geschichte der Beschäftigung mit Kant in Wien,
aber auch in Österreich insgesamt und zudem in Osteuropa zu forschen, denn
Wien und Österreich hatten und haben aufgrund ihrer geopolitischen Lage und
ihrer Vergangenheit traditionell eine besondere Beziehung zum Osten Europas.

Das Lesebuch wie die Ausstellung gliedern sich in sechs thematische
Schwerpunkte, die von philosophiehistorischem Interesse für die Kant-Rezep-
tion in Wien, Österreich und Osteuropa sind.




